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' BHerr Berg-ARath

ingelfieds

verfcheidet 5
as Bies einr blutend Hetse leides

Seigt diefes bange Klagelied,

So Sram und Shmeryen abulich fiehe;
Dag ihm

sum Iesten Opiet Dringet/

Und als
© ein seener Vetret finger
& G Abel M. D,
Halberftade den xofen Dec. 1748,
O R R R T TR TR SO
Gebnckt in Fridrichs Duchdeucleren.




Sy wad-fig-ein teabes Wettos,
HodygeEhrtefter Heve Better |
. Priefrer jencr Nufen Schaar !

Teeibt dicyvon Apolis Altar?
aBift Du denn nu fehon exblaffen 2
/ 1nd wird Deine Ipifjenichaft,
&t ; Da Dt iefe Ielt verlafjery ‘
i Qeider mit it weggeraft 2 ¢£3 ,

: : 108 tmuf die TWelt nidyt miffen?
Weldh ein Schag tird ifyy entriffen ?

B 9Was verlichet dag Vaterland

W Duech des haeten Schiffahis Hand ?

¥ (T SRelch cin Kenney: der Sefchidyte,

Der Natur, dev Ed, und Welf,

DerGefes” und dey Gedichie,
oBird i3t duvch den Tob gefalt 2




(@vﬂ’ und Land find nberfihrer.
Daf man wiel an Die vevliehret,
Theuter Mann | o Dic) verehrt
Und mit Aemtern Didy befchoebyt,
©ollen Dennt-Die Srenmbe fohiveigen 2
Denen Deine Redlicheeit,

Um fidh ibren gang zu seigen,
Gin getvenes Hovy gerveiht.

: t@art Dich Detm Dein grimdlich Fiffen
Dcht der Stevblichfeit entvifien ?
Hatt die Heilungs Riffenichaft,
Lind Chymie Denn Feine Keaft 2
Kontft Du nidhts qus Tiegeln grvingen
O Du audver Theophraft!
Dir dag Leben hevsw bringen
S0 Dujest verlohren ba& ?

(7678 _ :
)Zlﬁsutﬁ Du nidht Der SchiFFung weichen?
FWar indrey fo geoffen Reichen, >
Die Dein Seift cvforichet hatt,
Zheurer Freund vor Dich Fein Rath 2
Sthal wnd Hoffmanu-nviffen Khoeigen 3
IBas i Fuger Kicl gefest
Machteft Du Div qati 3 cigers
Dody hatt Didy der Todverlest.

gnb swems haft Du dis 1t danfer ?
Hatte den Dein Fleif wohl Schranken?
Das woraus Dein Siechen fFanmt
War der Eiffer vor Dein Amt.
Bie eity Licht fich felbft versehret
WBenn o8 andern &)Tt;@gen fhafts
o hatt Dich Dein §leif befchroevet
1ind Dein Leben hingeraft.




e

: §§ ! s08 Bab i nict vertopren
®anglich warft Du miv ecfohren,
Wehreer Freund! erhabner Mann !

i3 ein andrer Jonathan. |
Q(d% Daff icy Dody mit Div fhirbe ! .
110D ot diefen éetben Sdymers,

Licber gar mit Div verdirbe!

S franft midy Dein tvenes Hevs,

@od) iy g mid endlich faffen 3

gaﬁ Du dody 1was hinterlafien

0 Div gang vollformmen gleidht 3
Da D einen Sobn gesengt
Dee an Wiffenfchaft und Lreue
Dix volformmen abnlidy ift; \
Und in Dent lebft Du aufs newe ‘
Ob Du gleicy geftorben bift.

@awm binterBliebne Bepde,
Geht nidht meby o tief im Leide :
Trauret mit Gelaffentyeit
Beil Der Herr e8 jelbyF gebeut <
&3 find feine feften Schlffe
Die fein Rath hervoraebracht 3
Stillet Cure Thranen- Guffe
©ott hat alles wohlgemacht.
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Bery Berg-Rath

Dingelfieds

perfdeivet ;

Aas hier ein blutend Herse leides

= 3eigt diefes bange Klagelied,

S0 Bram wnd Schmeryen ARG fiehe s

S m Katen Opfer Binget/

Und ald

~ ein teene Wettet finget

& & Abel M, D,

Halberftads den xofen Dec, 1748,

Gedenckt in Fridricys Buchdeuclerey.
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	Herr Berg-Rath Dingelstedt verscheidet; Was hier ein blutend Herze leidet Zeigt dieses bange Klagelied, So Gram und Schmerzen ähnlich sieht; Das ihm zum lezten Opfer bringet, Und als ein treuer Vetter singet F. G. Abel M. D., Halberstadt den 10ten Dec. 1748.
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